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Montag den 13. Suli 1857. 


2 


| ittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Karlsruhe, 11. Juli, Nachmittags. Aus Anlaß der 
Geburt eines Erbprinzen hat der Großherzog eine umfang⸗ 
Ey Amneſtie für politiſche Verbrecher aus den Jahren 
Sas und 1849 ertheilt. 
Paris, 11. Juli. Der Großherzog von Heſſen wird 
heute in Plombières erwartet. ; 
Sn ah: 11. Juli, Abends. Die Ueberlandpoſt iſt mit 
deuf 3 aus Bombay vom 13. v. M. eingetroffen. Nach 
weſte ben iſt der Aufſtand in ganz Bengalen und im Nord⸗ 
8 en ein allgemeiner. Delhi befand ſich noch in den Hän⸗ 
en der Rebellen, doch waren die Anhöhen vor der Stadt 
erobert. ö 

Aus China wird gemeldet, daß Lord Elliot einen Angriff 
auf Canton vorbereite. 

London, 11. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 


nd die Menterer vor Delhi gefchlagen worden und verloren g 


26 Kanonen. Delhi ſollte ſofort geſtürmt werden. In Ben: 
galen und in den nordweſtlichen Provinzen ſind viele Truppen 
deſertirt. General Anſon iſt an der Cholera geſtorben. 
London, 12. Juli. Der heutige „Obſerver“ theilt mit, 
daß die Zahl der in Bengalen deſertirten Seapoys ſich auf 
mehr als 36,000 belaufe. Kalkutta ſo wie die übrige nicht 
militäriſche eingeborne Bevölkerung ſeien ruhig. Daſſelbe 
Blatt meldet ferner, daß in einem geſtern abgehaltenen Mi: 
niſterrathe Sir Collin Campbell zum Oberkommandanten der 
oſtindiſchen Armee ernannt, und daß derſelbe bereits heute 
er ee abgereiſt ſei. N N Be 
ari 1 i 3 . Die 3pCt. eröffnete zu 66, 90, wich 
auf 66, 80, bob a a und ſchloß ziemlich a en feſt zur Notiz. 
Deſterreichiſche Staatseiſenbahn war wieder mehr geſucht. Conſols von Mittags 
12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 92% eingetroffen. 


Schluß ⸗Courſe: 3pGt. Rente 67, —. 4 pCt. Rente 92, —. Credit: 
Mobilier- Aktien 905. 3pGt, Spanier 37%. Aber Spanier —. Silber: 


Anleihe 87, Oeſterr. S if. „Ilkti 347 Fi 1: 
Alien 606. Zr 5 en Eiſenbahn⸗Attien 647. Lombard. Eiſenbahr 
Paris, 12. Juli. In der Paſſage heute kein Geſchäft. Die ZpCt. wurde 
dr 67 angebeten. Geſtern Abend wurde öſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn zu 646 
is 647 gemacht. Bir ift in dieſen Effekten nicht gehandelt worden. 
N ener 2057. EN Uhr. 575 en 1 Pr ee 520 
mer 22, Sardinier . 5FpCt. Ruſſen 1 4 ½ pCt. Ruſſen 
96. Lombard. Eiſenbahn⸗ Aktien —. 1 
Aus Auſtralien find circa 40,000 Unzen Gold angekommen. — Nach dem 
ſo eben erſchienenen Bankausweis betrug der Baarvorrath 11,516,856 Pfd., 
der Notenumlauf 19,468,535 Pfd. 8 2 ö 
Wien, 11. Juli, Mittags 12 Uhr. Börſe ziemlich feſt, in Staats⸗ 


Bahn lebhafter Umſatz. ! SB 
a 0 ö 5pCt. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalliques 73%. 


Silber⸗Anleihe 93. N u 
Bank-Aktien 1013. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 18874. 1854er Looſe 


110. National⸗Anlehen 85. Staats + Gijenbahn = Aktien 232%. Credit⸗ 
Aktien 240. London 10, 09. Hamburg 76%. Paris 121½. Gold —. 
Silber —. Cliſabetbahn 100. Lombard. Eiſenbahn 108 ½. Theißbahn 


100%. Centralbahn —. N 5 
iu Frankfurt a. u Juli, Nachmittags 2% Uhr. 
ätze bei etwas niedrigeren Courſen. N 5 2 
„ec tur Wiener Wechſel 114%. 5pCt. Metalliques 79%. 
Ader Metalls 70%. 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſche National⸗ 
nlehen 81. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 264. Oeſterreich. Bank⸗ 
Dach 1160. Oeſterreich. Credit⸗Altien 218. Oeſterreich. Eliſabetbahn 198. 
ein⸗Na 4. 5 \ 
— Uhr. Börſe geſchäftslos. 


amburg, II. Juli, Nachmittags 2 „Börſe geſchält 
nr e: Be Looſe — Oeſterreich. Credit⸗Aktien 122. 
erreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%, Norddeutſche Bank 93%. 


Deit 
u ſehr fl b 
amburg, 11. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr flau, a 
auswärts ſehr ſtille. oe loco flau und weichend, ab Petersburg pro 
Fusch 7475 zu laſſen, ab Königsberg Juli⸗Auguſt 81—82 gehalten, pro 
ul 79 zu kaufen. Oel loco 32%, pro Herbſt 31/4, pro Frühjahr 30%. 


affe und Zink ſtille. f 
Liverpool, II. Juli. [Baumwolle.] 8,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
ochenumſatz 67,120 Ballen. 


gegen geſtern unverändert. 
% Telegraphiſche Nachrichten. f 
„London, 10. Juli, Nachtſitzung des Oberhauſes. Die Judenbill wurde 
Na 175 gegen 138 Stimmen verworfen. Die Regierung ſtellt die Verwendung 
er für China beſtimmten Truppen in Indien in Abrede . . 
om, 8. Juli. Die Arbeiten an der Eiſenbahn von Frascati bis zur 
neapolitaniſchen Grenze ſind in Angriff genommen worden. ar 
Paris, II. Juli. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer der 
Kaiſerin en egengegangen und beide Majeſtäten in Plombieres, wo der Groß⸗ 
herzog von Heſſen heute erwartet wird, ihren Einzug zuſammen gehalten haben. 
. armen erarBne mern 


Breußen. 

Berlin, 12. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem königlich baieriſchen und großherzoglich 
luxemburgiſchen Konſul Georg Wortmann zu Gibraltar den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Schiffer Ludwig Stoerling 
zu Herbede im Kreiſe Bochum und dem Schornſteinfeger Heinrich Wil: 
eu Weyde zu Iſerlohn die Rettungs- Medaille am Bande; ferner 
Ruh Land⸗Rentmeiſter Fiſcher zu Köln, bei feinem Uebertritt in den 
und and, den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath zu verleihen; 
der San petigen Beigeordneten, Fabrikanten Gensler, der von 
Wiederw toerordneten⸗Verſammlung zu Neuſtadt⸗Magdeburg getroffenen 
burg für gemäß, als Beigeordneten der Gemeinde Neuſtadt⸗Magde⸗ 

Die er fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 
zum Rechtsammung des Kreisgerichts⸗Raths Triebel zu Angerburg 
zum Notar 10 walte bei dem Kreisgerichte zu Darkehmen und zugleich 
auf ſeinen Antr departement des Appellationsgerichts zu Inſterburg iſt 
ferendarius J ns zurückgenommen worden; und der Landgerichts⸗Re⸗ 
dritten Prifun, ius Nolden zu Düſſeldorf auf Grund der beſtandenen 
Gerichtshof ung zum Advokaten im Bezirke des königlichen Appellations⸗ 

Se. Ma 1 Köln ernannt worden. 
lichen Profefto ät der König haben allergnädigſt geruht, dem ordent⸗ 

or an der Univerfität zu Berlin, Geheimen Ober- Medi⸗ 


Geringe Um⸗ 


zinalrath Pr. Casper, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kö⸗ 


nigs von Dänemark Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Dane⸗ 
brog⸗Ordens; ſo wie dem Seconde- Lieutenant a la suite des 8. Ar⸗ 
tillerie-Regiments, Richter II., von der Feuerwerks⸗Abtheilung, zur 
Anlegung des von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehe⸗ 
nen Ritter⸗Kreuzes vom großherzoglich luxemburgiſchen Orden der Eichen⸗ 
Krone zu ertheilen. i 

Militair⸗Wochenblatt.] Eichſtaedt, Oberit-Lieut, u. Feſtungs⸗Bau⸗ 
Direktor in Königsberg, zum Inſpekteur der 2. Pionnier⸗Inſpektion ernannt. 
Kleiſt, Major u. Feſtungsbau⸗Direktor in Swinemünde, in gleicher Eigenſchaft 
nach Königsberg verſetzt. v. Kriegsheim, Hauptmann u. Kommandeur der 
6. Pionnier⸗Abtheil. unter Verſetzung von der 2. zur 1, Ingenieur⸗Inſp., zum 
Feſtungsbau⸗Direitor in Swinemünde, Braun, Hauptmann u. Kommandeur 
der 2. Kompagnie der Garde⸗Pionnier⸗Abtheil., unter Verſetzung von der 1. ur 
2. Ingen.⸗Inſp., zum Kommandeur der 6. Bionn.Abth. ernannt. Schultz IV., 
Sec. Lieut., von der 3. zur 2., Burchardi, außeretatsm. Sec.⸗Lieut., von der 
3, zur 1. Ingenieur⸗Inſp. verſetzt. v. Ohlen und Adlerskron, Hauptmann 
1. Klaſſe, don der 2. Ingen.⸗Inſp. u. 1 von Glogau, Rückert, 
en. Burchardi, Hauptm, 1. Kl., von der I. Ingen.⸗Inſp. u. Kommand. der 
J. Pionnier⸗Abth., zu überzähligen Majors mit Verſetzung zum Stabe des In⸗ 
genieur⸗Korps, Schroeder, Hauptmann 2. Klaſſe, von der 2. Ingen.⸗Inſpekt. 
zum Hauptmann 1. Klaſſe, v. Bonin, Pr.⸗Lieut. von der 2. Ingen.⸗Inſpektion 
zum Hauptm. 3. Klaſſe, Guinque, Sec. Lieut, von der 2. Ingen, Inſp. zum 
Pr.⸗Lieut., Scholl, Port.⸗Fähnr. von der 6. Pionnier⸗Abth. zum etatsmäßigen 
Sec. Lieut. befördert. Mareſch, Oberſt⸗Lieut. u. Inſpekteur der 2. Feſtungs⸗ 
Inſpektion, zum Mitgliede der Prüfungs⸗Kommiſſion für Hauptleute 2. Klaſſe 
und Pr.⸗Lieut. des Ing.⸗Korps, v. Kurowski, Major vom großen General⸗ 
ſtabe, zum Chef des Generalſtabs des V. Armeekorps ernannt. v. Schlotheim, 
Hauptmann vom Generalſtabe, unter Verſetzung vom General⸗Kommando des 
II. Armeekorps zum großen Generalſtabe, zum Major, vorläufig ohne Patent, 
befördert. v. Hanenfeldt, Major vom Generalſtabe, vom Kommando der 
13. Diviſion zum General⸗Kommando des I. Armeekorps verſetzt. Rother, 
Sec.Lieut. von der 2. Ingen. Inſpektion, als Pr. Lt. mit Penſion der Abſchied 
bewilligt. Kreßner, Oberſt⸗Lt. zur Dispoſition, zuletzt Major und Ingenieur 
vom Platz in Thorn, mit der Ingenieur⸗Uniform und feiner bish. Penſion der 
Abſchied bewilligt. Ahr. v. Forſtner, Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur der 
14. Inf.⸗Brig., der Charakt. als Generalmajor verliehen. Pankow, Aſſ. Arzt 
a. D., früher im 10. Inf.⸗Reg., als Aſſ,⸗ Arzt im >. Art.⸗Reg. wieder angeſtellt. 
Volkmann, n von Glaz als Lazareth⸗Inſpektor nach Berlin. 
Hilpert, Kaſernen⸗Inſpektor, von Potsdam nach Glaz. Wiſchhuſen, In⸗ 
tendantur⸗Rath, vom VI. zum II. Armeekorps verſetzt. Bergmann, überzäh⸗ 
liger Intendantur⸗Aſſeſſor beim IV. Armeekorps, zum etatsmäßigen Intendan⸗ 
tur⸗Aſſeſſor beim VI. Armeekorps ernannt. Stein, Diviſions⸗Auditeur der 
12. Diviſion in Neiſſe, der Titel als Juſtizrath verliehen. Dell, Kapitän zur 
See, à la suite, unter Belaſſung in ſeinem bisherigen Dienſtverhältniß, als 
Chef des Stabes der Marine, in den Etat einrangirt. v. Keller, Lieutenant 
zur See 2. Klaſſe, zum Lieutenant zur See J. Klaſſe, Chüden, Lieutenant zur 
See 2. Klaſſe, zum Adjutanten des Oberbefehlshabers der Marine ernannt. 

Berlin, 11. Juli. Nach einer auf telegraphiſchem Wege hier 
eingegangenen amtlichen Mittheilung iſt der dieſſeitige Kommiſſarius 
bei der in Nürnberg verſammelten Konferenz zur Berathung eines 
deutſchen Handel-Geſetzbuchs, Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Biſchoff, 
heute Früh unvermuthet ſchnell, ein Opfer feiner Thätigfeit und Hinge⸗ 
bung für das wichtige, gemeinſame Unternehmen, geftorben. 155 

— Die Sitzungen der Zollvereinskonferenz haben ſeit Eröffnung 
derſelben, am Mittwoch, täglich ſtattgefunden. Seit geſtern hat auch 
der inzwiſchen eingetroffene Vertreter Kurheſſens, Ober⸗Finanzrath Bode, 
an denſelben Theil genommen. Ye (Zeit.) 

Berlin, 11. Juli. Se. Majeſtät der König wurde nach den 
bisherigen Beſtimmungen geſtern Abend auf der Rückkehr von Wien 
in Prag erwartet. Allerhoͤchſtderſelbe gedachte heute Früh von dort die 
Weiterreiſe nach Teplitz anzutreten. (S. Prag.) EN 

— Nachrichten aus Wildbad zufolge gedenkt Ihre Maj. die Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter von Rußland ſchon gegen den 16. d. M. hier einzutreffen. 
Einige Tage ſpäter würde auch die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers 
aus Kiſſingen zu erwarten ſein. 3 Eh 

— Da mehrere der vortragenden Räthe des Miniſteriums des In⸗ 
nern beurlaubt worden find, jo wird, wie wir hören, der Regierungs⸗ 
Rath v. Moerner vom Polizei⸗Präſidium eine zeitlang als Hilfsarbei⸗ 
ter im Miniſterium des Innern beſchäftigt werden. 

— Eine Verfügung des Kriegs⸗Miniſteriums macht bekannt, daß 
diejenigen der regimentirten Offiziere, welche über Jahr und Tag von 
ihrem Truppentheile dergeſtalt abkommandirt werden, daß fie auch aus 
dem Gehalts-Bezuge bei demſelben treten, während der Dauer eines 
ſolchen Kommando's von der Verpflichtung des Beitritts zur Offizier⸗ 
Kleider⸗Kaſſe ihres Truppentheils befreit ſind. (N. Pr. 3.) 


Oeſterrei ch. 


851 Pa Se. Majeſtät der König von 
eſtern ſpäter, als urſprünglich beſtimmt geweſen, näm⸗ 
i en 15 ir 7 9 85 Abends hier eingetroffen. Die Urſache der 
Verſpätung lag zum Theil darin, daß Se. Majeftät der Kaiſer dem 
durchlauchtigſten Oheim vom Nordbahnhof aus eine Station weit ent⸗ 
gegengefahren war und die beiden Majeſtäten an dem Orte des Zu⸗ 
ſammentrefſens einige Zeit verweilten. Der Aufſchub der Ankunft des 
erlauchten Gaſtes hatte jedoch nicht vermocht, die Straßen von jenen 
Tauſenden zu leeren, welche des königlichen Herrn harrten, und als 
um 7 Uhr die kaiſerlichen Equipagen durch die Jägerzeile heranrollten, 
waren dort, in der innern Stadt und in allen Straßen, durch welche 
die allerhöchſten und höͤchſten Herrſchaften fuhren, ja ſelbſt im kaiſer⸗ 
lichen Luſtſchloſſe Schönbrunn dichte Gruppen aufgeſtellt, welche den 
erhabenen Fürſten mit lauten Zeichen der wärmſten und ehrfurchtsvoll⸗ 
ſten Ergebenheit begrüßten. Alle Welt freute ſich der friſchen, kräfti⸗ 
gen Haltung des Königs und der huldvollen Leutſeligkeit, mit welcher 
Se. Majeftät die unzweideutigen Huldigungen der Liebe und Achtung 
entgegennahmen. Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin Alexan⸗ 
drine von Mecklenburg⸗Schwerin hat im Hotel Meisl ihr Abſteige⸗ 
i n. i 
1105 Jul. Ueber die Begrüßung Sr. Majeſtät des Königs durch 
Se. Maſeſtät den Kaiſer in Gänſerndorf erfährt die „A. C.“ daß die⸗ 


Wien, 9. Juli. 


ſelbe eine von beiden Seiten böchſt herzliche geweſen ſei. Als 
der Zug hielt, eilte der Kaiſer zum Wagen, und der Könſg ver⸗ 
ließ denſelben ſogleich; beide Monarchen umarmten ſich wiederholt und 
verweilten längere Zeit im Geſpräche. Se. Maj. der Kaiſer nahm 
ſodann im Waggon an der Seite des königlichen Oheims Platz, um 
nach Wien zurückzufahren. Bei dem Hof⸗Galadiner, welches heute 
Nachmittag 4 Uhr in Schönbrunn ſtattfand, waren die Frau Groß⸗ 
herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, die ſämmtlichen hier anweſenden 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie, dann die höchſten Hoſchargen er⸗ 
ſchienen. Unter den geladenen Civil- und Militär⸗Autoritäten befan⸗ 
den ſich der Miniſter des Aeußern, Graf Buol, der preußiſche interi⸗ 
miſtiſche Geſandte Graf Flemming, der preußiſche Flügeladjutant Ba⸗ 
ron v. Manteuffel und der mecklenburgiſche Geſandte Frhr. v. Bülow. 
(N. Pr. Z.) 

Prag, 9. Juli. [Rückkehr Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen erwartet.] Nach einer an die hieſige Bahnhofs ⸗Inſpektion 
eben eingelangten telegraphiſchen Depeſche geht der Se. Maj. führende 


Hofzug morgen Vorm. 10 Uhr vom wiener Nordbahnhofe ab. Um 1 


Uhr in Brünn eintreffend, erfolgt von dort, nach Wechſel der Lokomo⸗ 
tive, ſofort die Weiterfahrt nach Böhmiſch⸗Trübau, wo während des 
Aufenthaltes einer Stunde das Diner ſervirt wird. Die Ankunft im 
hieſigen Bahnhofe findet Abends 9 Uhr ſtatt; das Nachtquartier iſt 
abermals im „Engliſchen Hof“ beſtellt, wo die vorgeſtern innegehabten 
Zimmer in Bereitſchaft gehalten werden. Der Sonnabend Morgens 
nach 7 Uhr von hier abgehende Hofzug führt den durchl. Reiſenden 
nicht nach Außig, ſondern blos bis Loboſitz, wo in den bereitſtehenden 
hieſigen Hof⸗Equipagen die Weiterreiſe nach Teplitz erfolgt. 

(T. N.) Se. Majeſtät der König von Preußen iſt am 10. d. M. 
Abends nach 9 Uhr von Wien in Prag eingetroffen und hat am 11. 
Morgens 83 Uhr nach einer durch die Stadt unternommenen Spa⸗ 
zirfahrt die Reiſe nach Teplitz vom bubender Bahnhofe aus fortgeſetzt, 

(W. Ztg.) 


a Ruſ lan d. 


+ Von der polniſchen Grenze, 9. Juli. [Zur Bauernfrage in 
Rußland und im Königreich Polen. Da es ſehr häufig in deutſchen 
Zeitungen vorkommt, daß das Verhältniß der Bauern zu ihren Grundherren, 
mie es in Polen beſteht, mit dem in Rußland beſtehenden verwechſelt und eben 
ſo wie dieſes Leibeigenſchaft genannt wird, ſo dürfte es für das deutſche Publi⸗ 


ilung. 


520 


kum nicht unintereſſant ſein, den Unterſchied dieſer beiden Verhältniſſo näher j 


kennen zu lernen. Im Königreich Polen, ſowie in den früheren, gegenwärtig zu 
Rußland gehörigen, polniſchen Provinzen Litthauen, Podolien, Veſhymen Aud 
Ukraine iſt die Leibeigenſchaft ſchon im vorigen Jahrhundert unter den früheren 
poln. Regierungen durch ein vom ſogen. 4jähr. Reichstage erlaſſenes Geſetz auf⸗ 
pebaben und in ein freies, Bahtuchälinip verwandelt worden. Der Bauer in Po⸗ 
en hat den Grund und Boden, auf dem er ſich nährt, von dem Grundherrn 
gleichſam in Pacht; aber er zahlt ihm den Pachtzins nicht in Geld, auch nicht 
in Naturalien, ſondern arbeitet ihn in einer durch das Herkommen beſtimmten, 
allerdings ſehr bedeutenden Anzahl von Tagen ab. Dieſe Arbeit, die von jeher 
keineswegs an der Perſon, ſondern nur an dem Grund und Boden gehaftet hat 
und noch haftet, wird panszezyzna oder raboeizna, Frohndienſt, botdienſt, 
genannt. Dabei iſt der Bauer aber völlig frei, d. h. er kann zu jeder Zeit, 
nach vorhergegangener dreimonatlicher Kündigung, den in Pacht gehabten Grund 
und Boden verlaſſen und von einem andern Grundherrn eine andere Pacht, ſei 
es gegen Frohndienſte oder, wenn er ſich mit dem neuen Grundherrn darüber 
vereinigt, gegen einen Geldzins übernehmen; er kann auch, wenn er will, Tage⸗ 
löhner oder Handwerker werden, oder ſich in der Stadt niederlaſſen. In Ruß⸗ 
land iſt dagegen das gutsherrlich⸗bäuerliche Verhältniß weſentlich anders. Dort 
beſteht durchweg die perſönliche Leibeigenſchaft, ſogar in denjenigen Ge⸗ 
genden, wo die Bauern ihren Herren nicht Frohndienſte leiſten, ſondern einen 
gewiſſen Zins, entweder in Geld oder in natura zahlen. Der ruſſiſche Leibeigene 
iſt nic , das dingliche Eigenthum ſeines Herrn und kann ohne deſſen Er⸗ 
laubniß weder den Grund uod Boden, dem er durch ſeine Geburt zugehört, ver⸗ 
laſſen, noch ſich einer anderen Beige, 1 wid 
langt er ſowohl zu dem Einen, wie zu dem Andern die Erlaubnitz ſeines Herrn 
jo bleibt er nichtsdeſtoweniger der Leibeigene deſſelben und muß ihm, wo er ji 
auch befindet, einen im Verhältniß zu ſeinem Verdienſt willkürlich vom Herrn 
ſelbſt etaefebten jährlichen, durchaus an feiner Perſon haftenden Zins zahlen. 
So leben in Petersburg und Moskau Tauſende von Handwerkern, Kaufleuten 
und Künſtlern, deren Vorfahren ſich dort vor undenklichen Zeiten niedergelaſſen 
und bedeutendes Vermögen erworben haben, die noch immer Lei \ 
eines ruſſiſchen Großen ſind, dem fie den Leibeigenenzins jährlich regelmäßig 
entrichten müſſen. Dieſer Zins iſt oft ſehr bedeutend. In Petersburg lebt ein 
durch ſeine aus Elfenbein gefertigten Figuren weit und breit berühmter 
N der feinem Herrn jährlich 6000 SR. zahlen muß. Manche reiche Ka 
ute, deren Vermögen nicht ſelten Millionen beträgt, müſſen ihren Herren no 
höhere Summen, ſogar bis 30,000 SR. jährlich zahlen. Dieſer a 
zins bildet für jo manchen ruſſiſchen Edelmann, der keine Hand breit Erde mehr 
eſitzt Bun Du titädt: iche ie Furſte 
unerſchöpfliche Einnahmequelle. Die reichſten Leibeigenen beſitzen die en 
Scheremietieff und Demidoff, die von denſelben jährliche Einkünfte von 
vielen Millionen beziehen, wie fie kaum ein regierender Fürſt in Europa hat. 
Die Loskaufung von der Leibeigenſchaft iſt dem 1 85 Kaufmann oder Hand⸗ 
werker außerordentlich erſchwert, da 125 Herr nicht ſelten Millignen dafür for⸗ 
dert. Weit milder iſt das Verhältniß der Leibeigenſchaft auf den e 
auf denen es auch ſchon viele freie Bauern giebt, die den Grund und Boden, 
den ſie bebauen, entweder als freies Eigenthum beſitzen, oder ihn gegen einen 
mäßigen Zins in Pacht haben. Die gegenwärtige ruſſiſche Regierung iſt (pefjen 
darf man gewiß fein!) feſt entſchloſſen, nicht blos die srohndtenite in den In 
85 polniſchen Provinzen, ſondern auch die Leibeigenſchaft in Rußland aufzu⸗ 
eben, und hat die darauf bezüglichen vorbereitenden Arbeiten, namentlich die 
Unterhandlungen mit den Grundbeſitzern, in beiden Ländern bereits eingeleitet. 
Die größte Schwierigkeit, durch welche die dc, nung dieſer wohlthätigen Maß⸗ 
regel noch immer in weite Ferne gerückt wird, beſteht offenbar in der Auffindung 
des den lokalen Verhältniſſen angemeffenjten und die Intereſſen der Grundbeſitzer 
am wenigſten verletzenden Modus der ufhebung, ſowohl der polniſchen Frohn⸗ 
dienſte als auch der ruſſiſchen Leibeigenſchaft. Sm Beziehung, auf die Aufhe⸗ 
bung der erſteren liegen der Regierung folgende zwei Projekte zur Auswahl vor: 
I) die von der mit dieſer Angelegenheit ſchon ſeit einigen Jahren beſchäftigten 
Kommiſſion Pacer Zinsbarmachung der EN d. h. die Beibe⸗ 
haltung des Pachtverhältnifies und die Verwandlung der Frohndienſte in einen 
mäßigen Geldzins; 2) die gänzliche Beſeitigung des Pachtwerhältniſſes und die 
durch Zinsablöfung allmälig anzubahnende förmliche Eigenthumsverleihung an 
die Bauern. Die Regierung neigt ſich zu dieſem zweiten Projekt am meiſten 
hin, und hat daſſelbe auch auf den im vorigen Monat zur Erledigung dieſer 
Angelegenheit in Litthauen, Volhynjen, Podollen und der Ukraine von ihr pr 
F Adelsverſammlungen durch ihre Kommiſſarien jehr warm be⸗ 


ch immer Leibeigene irgend 


in einer der Hauptſtaͤdte des Reiches oder in Paris lebt eine 


als dem Ackerbau widmen. Er⸗ 


ibeigenen⸗ 
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ten⸗Bande Betrifft, die von Malta nach dem Neapolitaniſchen gekom⸗ 


Man hatte neue Waffen⸗Niederlagen entdeckt. 
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a Frankreich. N 
Paris, 9. Juli. Die Reife der Kaiſerin nach Plombieres hat 
hier einigermaßen überraſcht. Ihre Majeſtät verließ Paris heute 
Morgens um halb 9 Uhr. Sie kam in einem von Garde-Dragonern 
escortirten Zweiſpänner von St. Cloud nach dem ſtraßburger Bahn⸗ 
hofe, wo ſie von dem Staatsminiſter Fould und dem Präfekten Hauß⸗ 
mann und Pietri empfangen wurde. Die Kaiſerin iſt von ihrem gan⸗ 
zen Hofſtaate begleitet. Ueber den Zweck der Reiſe der Kaiſerin cir⸗ 
kuliren verſchiedene Verſtonen. Die am meiſten Glauben findende iſt 
die, daß fie den Kaiſer auf ſeinem Ausfluge nach Deutſchland beglei⸗ 
ten werde. 

Großbritannien. 

E. C. London, 9. Juli. Die Königin wohnte geſtern zu Pferde 
einem Manöver der in Alderſhott ſtehenden Truppen bei, von denen 
gegen 9000 Mann ausgerückt waren. Zur Rechten Ihrer Majeſtät 
ritt Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen in preußiſcher Garde⸗ 
Oberſten⸗Uniform, zur Linken Prinz Albert, der Herzog von Cambridge, 
die Prinzeſſin Charlotte von Belgien und der Prinz von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen. Zur Tafel war der Hof wieder in London und traf 
mit dem König der Belgier, der mittlerweile mehreren Mitgliedern der 
königlichen Familie einen Beſuch abgeſtattet, und dem Grafen von 
Flandern, der in dem Kryſtall⸗Palaſte mehrere Stunden verweilt hatte, 
zuſammen. 

Prinz Napoleon, der vorgeſtern, von Plymouth kommend, in Fal⸗ 


mouth angelangt war, hat mehrere der in der Nähe befindlichen Berg⸗ 


werke beſichtigt, und wird wahrſcheinlich feine Reiſe nach Mancheſter 
über Briſtol fortſetzen. 

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wird ſich kommenden Mon⸗ 
tag um 1 Uhr nach der Guildhall verfügen, um daſelbſt das Ehren⸗ 
bürgerrecht der City zu empfangen. Der Gemeinderath beſchloß geſtern, 
auf die zu dieſer Feierlichkeit vorzunehmende Dekoration der Guildhall 
nicht über 150 Pfd. St. zu verwenden; ferner auch dem Herzog von 
Cambridge das Ehrenbürgerrecht zu verleihen und ihm einen Ehren⸗ 
Säbel im Werthe von ungefähr 200 Pfd. St. zu überreichen. 


panien. 

Madrid, 5. Juli. Der „Iberia“ zufolge haben 21 Abgeordnete 
gegen die Einführung des Preßgeſetzes geſprochen. — Wie die „Eſpana“ 
meldet, iſt in einer republikaniſchen Proklamation eines wohlbekannten 
Demokraten an die Empörer von Deſpenaperros der Kommunismus 
offen erklärt und ſogar die Art der Güter⸗Vertheilung angegeben. — 
Die Nachrichten aus Sevilla lauten noch immer beunruhigend. Es 
gelang den Inſurgenten, in Sevilla einen nicht unbedeutenden Anhang 
zu gewinnen, indem ſie den brotloſen Arbeitern 10 Realen täglich nebſt 
Brot, Fleiſch⸗ und Wein⸗Rationen anboten. 
pagnie, zwei Batterien und eine Schwadron ſind ihnen nach der Sierra 
de Moron nachgeeilt. Der Chef der Inſurgenten, Manuel Maria Caro, 
führt den Titel eines „General⸗Kommandanten der Provinz.“ Ueberall 
proklamiren fie die Republik, Freiheit, Aufhebung der Konfkription, 
Volksbewaffnung. Ihr Feldgeſang iſt: „Von San Antoina nach San 
Antolin Repulik oder Montemolin.“ — Zu Oſuna ſollen Unruhen aus⸗ 
gebrochen ſein. 

Aus Madrid, 8. Juli, wird telegraphiſch gemeldet, daß das 
Budget dem Kongreſſe vorgelegt und daß ein Vertrag wegen des lite⸗ 
terariſchen Eigenthums zwiſchen Spanien und England unterzeichnet 
wurde. 

Portugal. 

[Bom Hofe.] Die künftige Königin Portugals iſt, der „Indep. 
belge“ zufolge, nicht, wie bisher angenommen wurde, eine baierifche 
Prinzeſſin, ſondern die älteſte Tochter Sr. Hoheit des Fürſten Karl 
Anton von Hohenzollern⸗Sigmaringen, Prinzeſſin Stephanie Friederike 
Wilhelmine Antonie, geboren am 15. Juli 1837, und durch ihre 
Mutter, die Fürſtin Joſephine Friederike Louiſe, eine Enkelin des ver⸗ 
ſtorbenen Großherzogs von Baden, Karl Ludwig Friedrich, und der 
Großherzogin⸗Wittwe, Stephanie von Baden. Der König von Portu⸗ 
gal iſt am 16. September 1837 geboren; man erwartet die Ver⸗ 
mählung im Monat September. 

It alieu. 

Man ſchreibt uns aus Paris vom 9. Juli: „Die neueſten Nach⸗ 
richten aus Italien geben keinen Aufſchluß über die eigentliche Lage der 
Dinge in Neapel. Der turiner „Diritto“ meldet, daß die Fregatte, 
die den „Cagliari“ gekapert, nur drei verwundete Individuen auf die⸗ 
ſem Dampfer vorgefunden habe. Die Mannſchaften und Reiſenden 
dieſes Schiffes waren in Ponza zurückgelaſſen worden, und die Inſur⸗ 
genten ſelbſt waren bei Capri ans Land geſtiegen. Was die Inſurgen⸗ 


men iſt, ſo ſoll dieſelbe aus Leuten aller Nationen, aus Engländern, 
Franzoſen, Schweizern ꝛc. beſtehen. Ueber das Schickſal derſelben ver⸗ 
nimmt man nicht das Geringſte. Was die von den engliſchen Blät⸗ 
tern gebrachte Nachricht von einem Aufſtande in Sicilien betrifft, ſo 
wird dieſelbe vom „Pays“ widerlegt. Dieſem Blatte zufolge hat der 
Kommandant der engliſchen Corvette „Centaur“, die am 30. Juni 
Palermo verlaſſen hat, die Lage von Sicilien in ſeinem Berichte als 
vollſtändig ruhig geſchildert. Nachrichten, die das genannte Blatt vom 
3. Juli erhalten haben will, melden ihm ebenfalls, daß die Ruhe in 
Sicilien nicht geſtört wurde. Die letzten Berichte aus Genua (6. Juli) 
melden, daß die Verhaftungen und Hausſuchungen dort fortdauern. 
Der officiellen Zeitung 
von Genua entnehme ich darüber Folgendes: „Die Entdeckungen, 
welche man in den verſchiedenen Theilen der Stadt macht, konſtatiren 
die Bedeutung und die Natur der Mittel, welche die Inſurrektion zu 
ihrer Verfügung hatte. Eine neue Waffen⸗ und Munitions⸗Niederlage 
wurde in der Nähe des Arſenals entdeckt. Eine in einem Kanal, der 
in das Arſenal mündet, angebrachte Mine war dazu beſtimmt, die 
Breſche zu erleichtern. Marine⸗Uniformen, die man in der Nähe fand, 
beweiſen, daß die Verſchworenen beim Rappel mit den Matroſen in 


das Arſenal eindringen wollten; heute Morgens brachte ein Boot eine 


Maſſe Gewehre und viele Munition nach der Stadt. Man hatte 
dieſelben außerhalb aufgefunden. Es ſcheint, daß die Chefs die 
Abſicht hatten, mehr als eine einfache politiſche Revolution zu ma⸗ 
chen, und daß fie mehrere Theile der Stadt in Brand ſtecken, Privat⸗ 
häuſer plündern und eine große Anzahl Perſonen vogelfrei erklären 
wollten. Papiere, welche man in einer Waffen⸗Niederlage entdeckt hat, 
und welche im Prozeſſe ſiguriren werden, enthielten dieſe Abſichten. 
Hier ein Auszug: „Muth! Das erſte Haus, die erſte Familie, die Ihr 
in der Straße .... plündern müßt, iſt die Familie ... .; es find die 
Reichſten und am meiſten als Spione und Feinde der Freiheit bekannt. 
Plünderung und Brandſtiftung! Muth!“ — Andere Berichte aus Ge⸗ 
nua melden, daß man noch zwei neue Waffen⸗Niedexlagen, ungefähr 
200 Gewehre und eine Maſſe Dolche enthaltend, entdeckt hat. Die 
eine befand ſich in der Straße Monachette und die andere auf dem 
Platze Principe. Nach Berichten der pariſer „Patrie“ fand man auch 
eine Mine unter der Kaſerne Santo Ambrozio, woſelbſt 2 Bataillone 
Scharfſchützen liegen. Dieſelbe enthielt einen Sack mit 30 Kilogr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Eine Infanterie-Kom⸗ 


zuerſt } bal 
dann auch noch ½ darunter; ſchließlich mochten fie aber zu 106 an den Mann 


es ließ ſich wohl auch 7 darüber erzielen. 
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Pulver. Das nämliche Blatt verſichert, daß die Verſchwornen alle 
Kaſernen von Genua in die Luft hätten ſprengen wollen. — In Li⸗ 
vorno iſt die Ruhe nicht weiter geſtört worden Die Inſurgenten 
waren, wie ein Schreiben aus dieſer Stadt vom 4. Juli meldet, faſt 
alle aus der Romagna; es befanden ſich nur wenige Livorneſen unter 
denſelben. Was die Inſurgenten ſehr entmuthigte, war die während 
des Kampfes in Livorno eingetroffene Nachricht von dem Mißlingen des 
Aufſtandes in Geuua. Die Inſurgenten hatten 45 Todte, wovon je⸗ 
doch ein großer Theil nicht im Kampfe fiel, ſondern von den Soldaten 
nach ihrer Verhaftung erſchoſſen wurde. 


großer Feierlichkeit empfangen worden. Der Herzog war Sr. Heilig⸗ 


keit bis einige Meilen von der Stadt entgegen geritten und geleitete 


dann den heiligen Vater nach der Kathedrale. 


Wir leſen in der „Gazzetta Piemonteſe“ vom 4. Juli: „Aus den 
der Regierung bis geſtern zugekommenen Berichten geht hervor, daß ſich 
die Zahl der in Genua verhafteten Individuen auf 52 belief, worun⸗ 
ter 23 aus Genua, 6 aus Spezzia, je einer aus Chiavari, Aleſſan⸗ 
dria und Mortara gebürtig; von den Uebrigen ſind 19 aus anderen 
Staaten Italiens, nämlich 5 aus den Herzogthümern Parma und 
Piacenza, 1 aus Modena, 7 aus dem Lombardo⸗Venetianiſchen und 6 
aus dem Kirchenſtaate, einer it Franzoſe; 42 dieſer Individuen gehö⸗ 
ren der Handwerkerklaſſe an; ferner ſind darunter 2 Diener, 2 Stu⸗ 
denten, 1 Schreiber, 1 Sekretär, 1 Handlungs⸗Commis, 2 Gutsbeſitzer 


und 1 Journaliſt.“ 
Piemonteſiſche Blätter der entgegengeſetzteſten Färbungen verſichern, 


Mazzini habe ſich nach Genua in der Abſicht begeben, ſich, falls der 
Handſtreich vom 30. Juni gelungen wäre, im Dogenpalaſte zu inſtal⸗ 


liren; er habe aber, als er inne geworden, daß die Bevölkerung nichts 


von der Republik wiſſen wollte, noch in derſelben Nacht Genua wie⸗ 


der verlaſſen. 
Turin, 4. Juli. 

hält ſich nur von den Planen, welche die Mazziniſten auszuführen be⸗ 

abſichtigten. Nach Verſicherungen „Gutunterrichteter!“ war Mazzini 


in der Nacht vom 29. auf den 30. Juni in der Stadt. Fünfhundert 


ſeiner Söldlinge ſollten den herzoglichen Palaſt von verſchiedenen Sei⸗ 
ten angreifen und ſtürmen, und ſich der Perfon des Intendanten, des 
Diviſionsgenerals und des Quäſtors bemächtigen. Mazzini ſollte hier⸗ 


auf inmitten einer Prätorianergarde erſcheinen, im Palazzo ducale 
Quartier nehmen und eine proviſoriſche Regierung einſetzen. Da aber 


der ſtets ſprungfertige Triumvir ſah, daß ihm Genua keineswegs in 


die Arme fallen wollte, gab er um halb 1 Uhr Nachts Gegenbefehl 
und beeilte ſich, die Stadt zu verlaſſen, nichts zurücklaſſend, als feine 


Dolche und Meſſer und ein halbes hundert unglücklicher Gefangener. 
(A. A. Z.) 
Brüſſel, 9. Juli. Man hat behauptet, der Aufſtand im König⸗ 
reich Neapel ſei keineswegs als unterdrückt zu betrachten. Den letzten 
verläßlichen Nachrichten zufolge, welche aus Neapel (vom 3. d.) einge⸗ 
laufen ſind, war derſelbe vollkommen beendet. Die Nachricht von dem 
angeblich neuen Attentat auf die Perſon König Ferdinands durchläuft 
immer noch die Zeitungen. Es iſt allerdings richtig, daß ein ſolches 
Gerücht auch in Neapel ſelbſt verbreitet geweſen, doch war daſſelbe kei⸗ 
neswegs, wie angeführt wird, von Gaeta, ſondern von Genua aus 
dahin gelangt und gehörte mit zu den Vorläufern des verunglückten Auf⸗ 
ſtandsverſuches. — So eben iſt in London und, wie es ſcheint, aus 
ſehr kundiger Feder, eine aktenmäßige Darſtellung des Konfliktes zwi⸗ 
ſchen den Weſtmächten und dem Königreiche beider Sicilien erſchienen. 
Das intereſſante Buch, welches eine ganze Reihe wichtiger und bisher 
meiſt unveröffentlichter offizieller Dokumente mittheilt und kommentirt, 
iſt in franzöſiſcher Sprache geſchrieben und führt den Titel: „La que- 
stion napolitaine devant l’Europe.“ (London, Chapman et Comp.) 
(Köln. Ztg.) 
Berlin, II. Juli. Man hatte heute auf die ungünſtigen pariſer Notirun⸗ 
gen hin eine entſchieden flaue Börſe erwartet. Es fehlt ihr aber ſelbſt der Muth, 
der dazu erforderlich; unſere Börſe vermag jetzt nur ſtill und geſchäftslos zu 


vegetiren. 


Wir haben heute von den Bank- und Kreditaktien, wie Antheilsſcheinen we⸗ 


i berichten. Preuß. Bankantheile erhalten ſich in der Gunſt und man bot 
ni 10 70 5 ncht fir fe als geſtern, nachdem man fie meist / höher bezahlt 


hatte. Darmſtädter ſetzten zur letzten Schlußnotiz ein, hoben ſich um 7 , 
gingen aber auf den Anfangscours zurück, zu dem ſie zu placiren blieben. Be⸗ 
rechtigungsſcheine bezahlte man anfänglich wie geſtern am Schluſſe; für das 
Meiſte von dem Wenigen, was in dem Papiere umging, mußte man aber den 
Forderungen mehr Rechnung tragen, und einen 2—3 % höheren Cours bewil⸗ 
ligen. Zettelbant ‚blieben alt. Genfer Kredit: waren heute im Handel, man 
bezahlte Poſten mit 73, 


alſo / unter letzter Briefnotiz und nur Kleinigkeiten 


wurden zuletzt „ darunter umgeſetzt. Für Geraer bot man 44 mehr; um eben 
jo viel jtiegen hannoverſche Bankaktien. Leipziger erhielten ſich auf geſtrigem 


Stande, den wir irrthümlich im Referate als einen niedrigeren ſtatt eines geho⸗ 
benen bezeichneten. Meininger drückten er um ½. Für Jaſſyer forderte man 

man ermäßigte jedoch bald dieſe Forderung um 1 % und handelte 
u bringen ſein. Oeſterr. Kredit⸗Aktien blieben zum geſtrigen Conrſe begehrt, 
3 Lane e Bankverein und Thü⸗ 
ringer weiſen eine ang von % % auf, auch ſoviel mehr bewilligte man 
für Kleinigkeiten der Ver ) { i 
geſtern, n zu höherem Courſe; der Umſatz war geringfügig. 


Die Ciſenbahn⸗Altien waren meiſt matt, vor allen waren heut potsdamer] Olto 
lee fie 4 — 4 0 ein und wichen noch um ein volles 
2 


b rozent. 

uch für koſel⸗oderberger bezahlte man 1 % weniger, und wollte ni t mehr 
dafür anlegen. Ludwigshafen⸗Berbacher drückten ſich um 2—2% 4, es gingen 
aber zu dieſem Courſe nur kleinere Poſten um, da es an Abgebern dazu fehlte. 


Freiburger waren unverändert und geſchäftslos, oberſchleſiſche Litt. A. handelte 


man %, B. und C. % herabgeſetzt. Anhalter wichen um , für hamburger 
forderte man um ſo viel mehr. Alte rheiniſche und thüringer hoben ſich um , 
die letzteren erfreuen ſich der beſonderen Gunſt der Börſe, und nach ihrer Ren⸗ 
tabilität zu ſchließen, auch mit Recht; Berlin⸗Stettiner anfänglich % höher be} 
zahlt, ſchließen wie geſtern. 5 bleiben auffallend vernachlaſſigt; 
man konnte ſie heut „ billiger erlangen; Stargard⸗Poſener hoben ſich nicht 
wieder. Für öſterx. Staatsbahn zahlte man 14 —1 Thlr. pr. Ultimo mehr; 
Kaſſa ging heute wie geſtern nichts darin um. Der geringen Mindereinnahme 
der letzten Woche mochte dieſe Steigerung zu danken ſein. 5 

milde Fonds hielten ſich feſt bei unbeträchtlichen Umſätzen, poſenſche 
Rentenbriefe % herabgeſetzt. 5 

In ausländiichen Fonds war es ftill. (Bank- u. 9.3.) 

Berlin, II. zu 1857. 


n 
Feuer Derschen Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
fi Magdeburger 415 


106 bez. u. Gl. 

Da are ſehr beſchränktem Verkehr wurden auch heute mehrere Bank und 
Kredit⸗Aktien billiger en und find beſonders Jaſſyer bedeutend im Courſe 
gewichen, dagegen wurden Darmſtädter Berechtigungs⸗Scheine anſehnlich höher 


ernennen * r e 
/ ²⅛Ünö 4 EEE, 7 


Ungefähr 80 Aufſtändiſche 
wurden verhaftet; die Soldaten verloren 15 Mann. — Nach Briefen 
aus Rom vom 4. Juli war der Papſt in Modena am 2. Juli mit 


In Genua iſt Alles ruhig, und man unter⸗ 


ereinsbank. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile verkehrten wie 1 


o r 


dazu gefragt. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien wurden à 106% verkauft. 


Berliner Börse vom II. Juli 1857. 


bezahlt. — Thuringia⸗Aktien find a 96% umgeſetzt worden und erhielten ſich 


5 7 4 192 bz. 
R Fans er artes, Nieders. Pr. Ser. J. II. 4 |92 ba. 
Freiw. e 99%, R. dito Pr. Ser. IIIA vi ba. 
Stants-Anl. von 00/82 105 „u dm dito br. Ser. Is |102 ba 
ito 85 - Niederschl. Zweigb. 14 —— — 
dite 18541411993, ba. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 6 ba. u. 6 
dito 1855 %%% ba. dito Prior 44 — — — 
dito . 185604%½ hee bz. Oberschlenische A. 3415 1 bz. 
Staats-Schuid-Sch .|34, 183%, ba. dito B. 3% 140% be. 
Seehdl.-Prän.-Sch. — 2 — dito C. 4 |139%, ba. 
Prän.-Aal. von 18553½ 1187, ba. dito Prior. A. 4 — 
Berliner Stadt-Oblig.|4 99½% G., 3½ % 82 G. dito Prior. B. 3 — — 
„ Kur- u. Neamark. 3/56 ½ R. dito Prior. D. . „ 88 ½ B. 
3 Pommersche .. 3% 86½ B. dito Prior. K. 3½77 6. 
5 ‚Posensche.....i |- — Oppeln-Tarnowitzer 4 86 ½ ba. 
2 dito EEE RE 34186 baz Prioz-Wilh. (St.-V.)/4 61 8. 
Sehlesische . —. 436 — — — dito Prior. I... 43 — 
2 Kur- a. Neumark. 4 |934, B. dito Prior. II. 55 |— — 
© (Pommersche . .|4 [921 ba. Bheinische. . . .... 1 101% 6 
3 osenscho . 4 1% ba. dito (St.) Prior. — 
5 ( brenssische . |1 WIN, 6. dito Prior. . — — 
2 Westf, u. Rhein.j4 [94 bz. 5 dito v. St. gar. 36 — 
x Sächsische — 44 en Arhrort- Crefelder .|3 — 
Schlesische —— 4 — dito Per. I. q 4½%7% G 
Friedrichs dor 113% br dito Prior. I. | | — — 
Louis dor... 4 109 ½ b dito Prior. III. |4% 1065 B 
Btargard-Posener, . 3% 400 ba 
Iäudische Fond dito Prior. — — 
Ausländische Fonds. dito Prior. 4½ 07% B. 
Hesterr. Metall. 5 131% ba. Thüringer 1. 10 %½ u , ba- 
dito Sder Pr-Apl. 4 077% 6. dito Prior 16099 ½% ba. 
dito Nai.-Anleihel5 881% ba. „dito III. Em. 190 ba. 
Russ.-engl. Anleihe 5 16% 6. Wilhelmn-Bahn .. 4 57½ ba. u. G. 
dito öte Anle-ke .|5 103 5 6. dito/Priae.. „ 
dito poln. Sch.-Obl. 4 84½ G. dito III. Em. 4 — — 
Poln. Pfandbriefe 142 — — 
dito III. Em. - |92 ba Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Poln, Oblig. #500 Fi. h 36% G Preuss. Bank.-Anth. x 18/18 b2. 
io won f . Bere. tank 14 5% G 
0 200 Fl. 2. raunsch. Hank 2 
N et 7 1955 Weimarische Hank 4 114 5. 
en 38 Fl. 20% B. Rostocker 1 1 4—.—— 
— | Geraer = 4 994 aim. B. 6 
Thüringer 5 94½ % ba u. G. 
Aotlen-Gourse, Hamb. Nordd. Bankli |43% ba m. 6 
Aachen-Düsseldorſer 131483 f. „ Vereins- Banki 00 % etw. bz. u. . 
Aachen-Mastrichter .|4 56 6. Hannoverache „ 4 107 a 
Amsterdam-Rotterd. 4 70 b. Bremer „ 1 115 ba 
Bergisch-Märkische .|4 86 b. Lnxemburger \ „ 4 891% 6. 
dito Prior. 45 |[i02!%, ba Darmatadter Zeltelb. 4 95½ 6. 
ito II. Em. . 4 102 ba. ==: | 
nerlin-Auhalter 4 141 ba. Darst. - (abgest.) ja 13 8 1124 „. B. 
dito Pri 0 dito Berechtigung 146 a 149 ba. 
ito Prior ....4 [92% 6 Leipaig. Creditb.-Act.|d 3% ba. u. 6 
Uerlin-Hamburger 4 11% n 1 PB. 5 4 897 
dito Prior. 4% 101 ba F 
dito IL E.. 4½ 100% bz. W 4 5 
8 K „5 
Berlin-Potsd-Magdb |4 1451, a 144½ ba. Moldauer 5 4 |106m, 105½ b u. G. 
2 ee eee Oesterreich 5 1 bw 
dito % . . .144,|9 ba. S „16 man are 
dito Lit. BD. . 408, ba . x WE 
Berlin-Siettimor. ... 4 138 b. Dise.-Cumm.-Anth 4 1134, b. 
dio Prior 44½%— —, 11 Ser. 861, B Berliner Handels-G es 98½ G. 
ieee 1 127K. Preuss. Handels-Ges.4 94½ 6. 
110 neueste . .A |— — Schles. Bank-Verein 4 93½ R 
e 2 IN 156 ba Minerva-Bergw.-Act. 5 9 4 * 
dito Prior. .... “— — Berl. Waar.-Cred.-G. 4 | ba 
dito II. En. 6 03 6 e ee e 
4 II. Em. — — — 
e 1 Wechsel-Course. 
dito IV. Em. . |4 |86% bz Amsterdam . . .k-8.11411, bz 
Ühsseldurf-Elberteid | |— — — 4bo 2 M i0% bz. 
Kranz. Si.-Kisenbalin|5 |— — Hamb erg k. 8. 151 / ba. 
dito Prior. 3 270 ba. duo 2 M. 9 bz. 
Ludwigsh.-Bexbacher| ! [15014 ba. London . 3M.|6. 15% b. 
Nagdeb.-Halberst. . 4 203 1% B. Paris... 220000. 2M.|79 ba 
Magdeb.-Wiltenbergel4 |44 B. Wien 20 Fl =M 36 bn. 
Meinz-Ludwigeh. 44 — — e 2 M. 101% 6. 
dito dito e.5 — — — F a = 
Mecklenburger .. 4 56 bz. Leipzig 8 7.99%, b. 
Miünster-Hammer . 1 %% bz. 5 jo. . 12M. 0 ws 
Neisse Brieger. 4½ 80 h. Frankfurt a M.. 2.56. 16 bz 
Neuntadi-Woissenb, 4 — — Petersberg 3W 104% b 


5 0 Verzeich ni 
der in der Prämien ⸗Ziehun 
am 30. Mai 1857 zu Kar 
am 30. Mai 


bei: und Gld., 48% Thlr. Br., 

Gld., 50% Thlr. Br., Oktober⸗November 51 4—50% 

November⸗Dezember 51¼ —50 % Th 2 i 

16 Thlr. Br., Juli 15% —15% Thlr. bez. u. Br., 15% Thlr. Gld., gerri 
7 —1 73 


15% Thlr. Er r. 
bir. Gld., Oktober⸗November 1515, — 2 
5 Thlr. Gld., November: Dezember 15% —15%, Thlr. 
be, 15% Thlr. Br., 15 Thlr. Gld. — Spiritus loco 29/29 Thlr., 
uli und Juli⸗Auguſt 29 —29 / —29 / Thlr. bez., Br. und Gld., ſt⸗ 
September 30 4 30 —30 % Thlr. bez., 30% Thlr. Br., 30 Thlr. Gld., . 
tember⸗Oktober 294 —29%, Thlr. a 29% Thlr. Br., 29% Thlr. Gld., 
Oktober⸗November 23—27% Thlr. bezahlt und Gld., 28 Thlr. Br., November⸗ 
Dezember 27 Thlr. bez., Br. u. Gld. g > 
Weizen geſchäftslos. — Roggen loco wenig gefragt und billiger erlaſſen, 
Termine in flauer Haltung und zu weichenden Preiſen gehandelt; —.— 
200 Wispel. — Rüböl feſt und etwas höher bezahlt. — Spiritus zu billigeren 
Preiſen gehandelt, ſchließt etwas feſter; gekündigt 50,000 Quart. 


Stettin, 11. Juli. 
Weizen matt, loco 


pommerſcher 88/89pfb. 79 Thlr., gelber pommerſcher 81 82pfd. geri 60 Thlr. 
90 pfd. bez., auf Lieferung 88 Sgyfd Push pr. Juli und pr. Juli⸗Auguſt 
Oktober 


ſchleſiſcher 82 Thlr. B 0 

ität 49, —50 Thlr. bez 1 75 5 Thlr. bez. u. Br., 

’ r. bez., pr. 

2 Thlr. bezahlt und Br., pr. Oktober⸗November 5274 — 

. Frühjahr 54 / —51 Thlr. bez. u. Br. — Gerſte 
Thlr., ſchleſiſche nach Qualität 46—47 Thlr., des⸗ 


Theater⸗ Repertoire. 
n der Stadt. 

Montag, den 13. Juli. 9. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vorſtel⸗ 
lungen. „Jakob und ſeine Söhne.“ Oper in 3 Akten von Alexander 
Duval. uſik von Mehul. x 

n der Arena des Wintergartens. 

Montag, den 13. Juli. 19. Vorſtellung des Abonnements Nr. I. 

von A. Bilſe (Anfang 5 Uhr). 

mit Geſang in 5 Abſätzen von 

(Anfang 6 Uhr.) 


J) Konzert 
N Oben nach Unten.“ Poſſe 
. Löffler und A. Hopf. Muſik von Lang. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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